
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Zappelnde Leinwand : eine Wochenschrift fürs Kinopublikum

Band (Jahr): - (1924)

Heft 29

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



3üni>eni>e JtoroMe «ufSeuffî&lanitë „aröjHe

$ir&(erin" fcebtoia Gourfljisf'lJRa&ler

im ffcttittttf eeftftienem

^urté Dialer
(SmXîeMi'ngéroman beé f>euffd)en 33offe£

33on Sllfreb ôetn
Dîtf ^arrifafuren Don bem befannfen

©rotifer 3ot)anne3 X f? 1 e T

prête farfonnierf $r. 1.50
(3tod)natjme 25 (£iê. met)r)

il t i t I I t Im J) e * f f e
Oteued Stuttgarter Sagbtatt: gofjen, nor bem #unberffaufenbe rait

m gibt fitfjertid) in ber gegentnärfi» einfatfigem £erjen nieberfnien

SÄWSSSSSÄ 3«to„9;
batb tnieber ein gfeid) berutjigenbed unb • • • 3d) f?abe mid) an bem Süd)»

fr5P ftimmenbed Südjtein, raie ed tein unb feinen Sitbern fet)r nergnügt
und ber Äönigdberger Xtjrifer Sttfreb unb tnünfdje nieten anberen bad gleiche.
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Zündende Parodie aufDeutschlands „größte

Dichterin" Hedwig Lourths-Mahler
Soeben im MendenB erschienen:

Kurts Maler
G'nV'eblingsroman des deutschen Volkes

Von Alfred Kein
Mit Karrikaturen von dem bekannten

Graphiker Johannes Thiel
preis kartonniert Fr. ^.50

(Nachnahme 25 Cts. mehr)

«Urteile der Presse
Neues Stuttgarter Tagblatt: götzen, vor dem Hunderttausende mit

ES gibt sicherlich in der gegenwärti- einfältigem Herzen niederknien

Zà,:
bald wieder ein gleich beruhigendes und Ich habe mich an dem Büch-
fröhlich stimmendes Büchlein, wie es lein und seinen Bildern sehr vergnügt
uns der Königsberger Bhriker Alfred und wünsche vielen anderen das gleiche.

Hein beschert. Ein Humor, selbstredend Hoffentlich kommt es in die Hände all
mit sarkastischem Anstrich, der einem der zahllosen ^eser, die sich immer
Wilhelm Busch an Treffsicherheit, einem wieder von dem sentimental-schleimigen,
Max Ehth an feineren Nuancen gleich- unwahren, trüben, schmalzigen, ach so

kommt dummen „Romanen" fangen lassen.
Gäbe es - eine wahrhast würdige

Der Tag, Berlin: Aufgabe, an deren Lösung nicht zu
Es ergeben sich daraus die spas- zweifeln ist - eine Courths-Mahler-

sigsten Situationen der Lächerlichkeit, Gesellschaft, dann würde ich vorschlagen,
Hiebe und Stiche eines literarischen Heins Schrift als Mitgliedergabe zu
Florettfechters gegen einen Literatur- verteilen.

Zu beziehen durch

Buchhandlung «.Verlag M. Huber, Zürich
Hauptpostfach Postscheckkonto VIII/7876
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